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Kurzprofil Tagesmutter

Was ist eine Tagesmutter?
Eine Tagesmutter betreut Kinder regelmäßig über einen längeren Zeitraum in ihrer eigenen
Wohnung. Oft haben Tagesmütter eigene Kinder, die sie zusammen mit den Tageskindern
betreuen. Sie bieten eine familiennahe und zeitlich flexible Betreuung, bei der die
individuellen Bedürfnisse der Kinder und der Eltern berücksichtigt werden. Tagesväter oder
Ehepaare sind möglich, aber sehr selten.

Geeignetes Alter der Kinder
In der Regel betreuen Tagesmütter Kinder zwischen 0-3 Jahren oder auch größere Kinder,
zum Beispiel wenn die Öffnungszeiten der Kindertagesstätte nicht ausreichen oder als
Ergänzung zur Schule.

Leistungsumfang
Zusätzlich zur Betreuung bereiten Tagesmütter nach Vereinbarung oft die Mahlzeiten für die
Kinder zu. Das Bringen und Abholen ist Aufgabe der Eltern. Betreuung bei Krankheit des
Kindes ist nach Absprache möglich, richtet sich nach Art und Schwere der Krankheit und der
Situation bei der Tagesmutter (andere Tageskinder, eigene Kinder).

Qualifikation
Um ihre Tätigkeit ausüben zu können, brauchen Tagesmütter eine Pflegeerlaubnis vom
Jugendamt. Bedingungen für den Erhalt dieser Pflegeerlaubnis sind die persönliche Eignung,
der erfolgreiche Besuch einer speziellen Qualifizierungsmaßnahme und kindgerechte
Räumlichkeiten. Manche Tagesmütter haben zudem Berufserfahrung mit Kindern (z. B. als
Erzieherin), die meisten haben Betreuungserfahrung durch ihre eigenen Kinder, einige
langjährige Praxis als Tagesmutter.

Kosten
Regional unterschiedlich, zwischen 3 bis 7 € pro Stunde und Kind. Bei ganztägiger
Betreuung wird meistens eine Monatspauschale vereinbart (ca. 650 €). Meist wird vertraglich
vereinbart, dass der Tagesmutter ein bezahlter Urlaub und eine bedingte Fortzahlung des
Betreuungs-Satzes im Krankheitsfall zusteht.
Windeln sowie Fläschchen- und Gläschen-Nahrung werden in der Regel von den Eltern
extra bezahlt. Je nach Familieneinkommen übernimmt das Jugendamt einen Teil der Kosten
für die von ihm vermittelten Tagesmütter.

Verfügbarkeit
Regional unterschiedlich, auf dem Land meist weniger Auswahl als in der Stadt. In der Stadt
finden sich Tagesmütter vor allem in Nachbarschaften mit vielen Familien.

Wie finde ich eine Tagesmutter?
Über das Jugendamt oder Tagespflegevereine, gelegentlich über private
Vermittlungsagenturen oder in (nichtkommerziellen) Elternforen im Internet. Oft inserieren
Tagesmütter in Zeitungen und Anzeigenblättern oder suchen per Aushang, zum Beispiel in
Supermärkten.
Eltern können selbst Suchanzeigen schalten oder Aushänge in ihrem Stadtteil platzieren.
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Zeitliche Bedingungen
Meistens betreut eine Tagesmutter 4 bis 5 Tage die Woche vormittags oder ganztags mit
täglich gleichen Hol- und Bringzeiten. Je nach Vereinbarung sind aber auch flexiblere
Arrangements möglich, zum Beispiel mit täglich wechselnden Betreuungszeiten, nur an 1-2
Tagen oder wenigen Stunden in der Woche. Kinderbetreuung abends und nachts ist nicht
üblich, nach Absprache allerdings möglich. Hinweis: Oft betreuen Tagesmütter nur bis zum
Nachmittag (15 / 16:00 Uhr), viele halten sich einen Tag (meist Freitag) frei.

Ausfallzeiten
Während des Urlaubs der Familie und der Tagesmutter (koordinierbar), bei Krankheit der
Tagesmutter oder ihrer Kinder. Tagesmütter haben jährlich zwischen 4 und 6 Wochen
Urlaub. Die kurzfristige Kündigung der Tagesmutter ist möglich, üblich ist eine
Kündigungsfrist von 4 Wochen.

Rechtliche und steuerliche Bedingungen
Eine Tagesmutter arbeitet in der Regel selbstständig auf Honorarbasis und regelt ihre
Steuern und Sozialabgaben selbst. Sie braucht eine Pflegeerlaubnis vom Jugendamt und
kann damit bis zu 5 Kinder (abhängig von Ländervorschriften) betreuen.

Zusammenfassung: Vorteile und Bedenkenswertes


